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PRESSEINFORMATION 

Vom Erfahrungsaustausch profitieren 

Zweites Dental Experts Meeting von Kulzer 

Hanau/16.04.2018. „Wie klappt das Zusammenspiel von digitalen und analogen 

Technologien in der Praxis?“ Diese und weitere Fragen diskutierten die Teilnehmer 
des diesjährigen Dental Experts Meetings Anfang Februar in Kahl am Main. Die 
Zahnärzte und Zahntechniker erhielten außerdem exklusive Informationen über Pro-
duktneuheiten aus dem Hause Kulzer. 

Zu Beginn der zweitägigen Veranstaltung zeigte Rolf Zucker, Vertriebsleiter Prothetik bei 

Kulzer, aktuelle Entwicklungen in der Dentalbranche. So verändern zum Beispiel Femini-

sierung und Digitalisierung die Arbeit in Praxis und Labor. „Angesichts der aktuellen Ent-

wicklungen im Markt sind wir dankbar für die gute Zusammenarbeit mit unseren Dentalex-

perten, die uns im Rahmen dieser Veranstaltung Feedback zu unserem Portfolio geben 

und kontinuierlich an der Entwicklung neuer Produkte mitwirken“, so Zucker. 

Digitale Abformung 

Ein bisher noch seltener Anblick in Zahnarztpraxen sind Intraoralscanner. ZA Dr. Chris-

toph Lichtblau erläuterte in seinem Vortrag am Beispiel des cara TRIOS die Vorteile, aber 

auch die Grenzen der digitalen Abformung. So sei der Scan zwar deutlich präziser als die 

analoge Abformung, jedoch bei bestimmten Indikationen fehleranfällig. „Ich empfehle bei 

der Abformung von Präparationsgrenzen die Doppelfadentechnik, da ich so das Aufstei-

gen von Blut und Sulkusflüssigkeit sicher verhindern kann.“ Bei mehrspannigen Implanta-

tarbeiten steigert der Referent die Präzision des Scans durch Überbrücken zahnloser Kie-

ferabschnitte zwischen den Scanbodies mit Hilfe von Osteosyntheseschrauben und wen-

det eine spezielle Scannerführung an. Sein Fazit: „Man muss sich der Grenzen der digita-

len Abformung bewusst sein, um die Vorteile des TRIOS nutzen zu können.“ 

Neue Materialien für das Labor 

Karl-Heinz Renz, Global Product Manager Removable Prosthetics, informierte die Teil-

nehmer über Neuerungen im Produktbereich Pala. So kündigte er zum Beispiel die Erwei-

terung im Malfarbensegment von Pala cre-active an. 

Dr. Ulrich Koops, Global Product Manager Digital Fixed Prosthetics, und Ursula Schäfer, 

Product Manager Digital Fixed Prosthetics, stellten den Teilnehmern das aktuelle Portfolio 
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der cara Produkte vor. Schäfer informierte darüber hinaus über die Erweiterung der dima 

Mill Zirconia HT sowie HTE Fräsrohlinge, die ab sofort verfügbar sind. ZTM Michael 

Schreyer, der bei der Farbgestaltung mitwirkte, schilderte den Teilnehmern seine Erfah-

rungen mit der cara Mill und den dima Mill Material-Discs. Er hob dabei insbesondere die 

hohe Flexibilität hervor, die er durch die Produkte erhalten habe. Um die Oberflächen-

struktur individuell einzustellen, könne er beispielsweise die Frässtrategie frei wählen. „Ich 

bin von der Farbvielfalt der neuen HT und HTE Blanks, die Kulzer bietet, beeindruckt“, so 

Schreyer. „Im Gegensatz zu anderen Herstellern sind alle 16 VITA-Farben – und nicht nur 

die Grundfarben – perfekt im Chroma eingestellt. Dadurch kann ich Zahnersatz viel indivi-

dueller gestalten.“ 

Analog trifft digital 

Das Zusammenspiel von analogen und digitalen Prozessen im Dentallabor beleuchtete 

ZT Jörg Schönthal am Beispiel von Veneerings und Filesplitting. Er designt dabei nicht nur 

das Gerüst, sondern auch die Verblendung. Die beiden Datensätze werden erst in der 

Realität „gematcht“. Im Vorwall erstellt Schönthal die Verblendung mit Signum Komposi-

ten. So erkennt der Patient die endgültige Zahnform schon bei der ersten Anprobe, und 

der Zahntechniker kann direkt im Anschluss die individuelle Schichtung umsetzen. „Mit 

einer optimalen Mischung aus analogen Materialien und digitalen Technologien kann ich 

schneller und effizienter arbeiten“, so das Resümee von Schönthal. 

Austausch zwischen Zahnärzten und Zahntechnikern 

Der zweite Tag stand im Zeichen der Funktionsdiagnostik. ZA Dr. Dirk Lohmann machte 

sich in seinem Vortrag für einen interdisziplinären Ansatz stark, der die Zusammenarbeit 

zwischen Zahnärzten, Zahntechnikern und weiteren Experten, wie Physiotherapeuten, in 

den Fokus stellt – für eine ganzheitliche Diagnostik. ZT M.Sc. dent. Steven Lange schil-

derte anschließend am Beispiel der Kondylographie, wie der digitale Workflow auch in der 

Funktionsdiagnostik Einzug hält. 

Neben den Vorträgen blieb noch genügend Zeit für intensive Gespräche der Experten zu 

Themen wie Dental Networking und Workflow-Optimierung. „Die Veranstaltung bietet eine 

tolle Gelegenheit, sich mit Kollegen auszutauschen und neue Impulse für den Laboralltag 

zu gewinnen. Vor allem die Diskussion zwischen Zahnärzten und Zahntechnikern fand ich 

sehr bereichernd, da sie im Arbeitsalltag oftmals zu kurz kommt“, so ZT Anika Ehret am 

Ende der Veranstaltung.  
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Abbildungen 

  

 

Abb. 1: Die Teilnehmer des diesjährigen Dental Experts Meetings 

 

 

Abb. 2: Rolf Zucker, Vertriebsleiter Prothetik bei Kulzer, berichtete über Veränderungen 

im Dentalmarkt. 
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Abb. 3: ZA Dr. Christoph Lichtblau sprach über die Vorteile und Grenzen der digitalen 

Abformung. 

 

 

Abb. 4: ZTM Michael Schreyer teilte mit den Teilnehmern seine Erfahrungen mit den 

neuen dima Mill Material-Discs. 

 

(Bilder freigegeben für die Verwendung in Print- und Onlinemedien) 

(Bildnachweise: ©Kulzer)  
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Kulzer GmbH 

 

Als eines der weltweit führenden Dentalunternehmen ist Kulzer seit über 80 Jahren ver-

lässlicher Partner für Zahnärzte und Zahntechniker. Ob ästhetische oder digitale Zahnheil-

kunde, ob Zahnerhaltung, Prothetik oder Parodontologie – Kulzer steht für zuverlässige 

und innovative Dentalprodukte. Mit optimalen Lösungen und Services unterstützt Kulzer 

seine Kunden dabei, die Zahngesundheit der Patienten auf sichere, einfache und effiziente 

Weise wiederherzustellen. Dafür arbeiten weltweit 1500 Mitarbeiter an 26 Standorten in 

Forschung, Produktion und Vermarktung. 

Die Kulzer GmbH ist Teil der Mitsui Chemicals-Gruppe. Die japanische Mitsui Chemicals 

Inc. (MCI) mit Sitz in Tokio ist mit über 13.400 Mitarbeitern bei 131 Tochtergesellschaften 

in 27 Ländern aktiv. Ihre innovativen und funktionalen Chemieprodukte sind in der Auto-

mobil-, Elektronik- und Verpackungsindustrie ebenso gefragt wie im Umweltschutz und im 

Healthcare-Bereich. 

Bis Juli 2017 firmierte die Kulzer GmbH unter Heraeus Kulzer. Mit der Namensänderung 

konzentrieren sich die Hanauer künftig auf die Stärken, die Kulzer erfolgreich gemacht 

haben: zuverlässige Partnerschaften mit Anwendern, Händlern und Universitäten, vor al-

lem aber Materialien in höchster Qualität, Innovationen und ein Serviceportfolio, das im 

Markt einzigartig ist. 
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